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Absirakt 

blsher uiibekeiinten Weibchen cntdeckt werden: !V,,adlrnlrea kahirica POV. 
uiid Scroblpalpa biskrae Pov. Neu 1Ur den Medltehaiiruum 1st Scroblpalpu 
gregorl Pov. [ blsher nur aus Afghanlstaii bekennt):iund Ephysleris (Ochro- 
dio; subdirninulella (Stt.]. elnr! welt verbreltete.t.vorwlcp~nd altweltllche 
HolbwUstenart, wurde zum erstcn Malo auch íü#Europa [ Italien) nach- 
gewleseii. Von ksondcrer zoogeographlscher Wlchhlgkeit slnd auch Wleder- 
i3iiideckunpen von blsher mangfflholft bekan.nten'P@:en: Ephysterfs (Opa- 
;:c>pls) Ireskensis Pov. in Mazedunlen. Scobipalpd bazae Pw. van den Ka- 
wrischen Iiiselii. S. kasyl Pov. Ir i  Nord-Grlechenl&d, S. Iraferna T o x  
Tuiiis, S. klimeschl Pov. In den [r;iiiz6slschen Alpe+.:: Welterhln werden neue 
Synonymien erOrtert: Lila unllella Turall. 1930 &lec slch als syiionym 
i i i l t  Ephysleris (Ochrodial subdir~rlnufello [ Stt . ) ;  Spobipolya diuisella (Re- 
bel. 1936) 1st syiionym inlt Scrobrjrdpo uollineiia &hrót.); Scrobipalpa gla- 
seroruni Povolnf, 1977 1st synoiiyiii nilt S. rneyr&i Pov. uiid somlt sriid 
sowohi S. uoillneilo (Chrét.] als üuoh S. rneyrickjil:. Yov. welter .verbreltet, 
S. uollinello bis Ins Ostliche Mediturraneum: un&"Ephyslerls [Opacopsisl 
dierll Povolnf. 1961) 1st synonym mlt Arislolella aulacopls (Meyr.]. welche 
Art allerdings I i i  dle Gattung Ephysleris [Opacopsis) aIs E.  [ O . )  aulacopls 
(Meyrlck. 1923) comb. n. zu überiühren 1st. Es konnten auch wlchtlge Fra- 
gen aus dem Derelch der Zoogeographle uiid Artblldung Im Rahmen des 
Artkomplaxes Ephysleris lOyacopslsl Ireskensis Pov. - E .  (O.] hlspanicu 
Pov. - E .  /O.] dirninulella (Zell.) und dessen Dedehung zu dcr Stsrnmart 
E .  / O . )  inusleila [H.-Sch,J auf Grund der gegenseltlgcn Vlkarlenz dlescr 
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Foriiieii wi?iigeliciid gcklBrl werdcii. Eine ahiiliche zoogeogr;ipliische Bezie- 
huiig koiinlc Ini Rahiiieii der Art Poyochacfia solrfariu sigr .  Im Medlterran- 
riiuin li?slgeslulli werden. Diese ArI Isl durt durch drei gcographlsche For- 
nieiikrcise verIri:Icn: P. solifurin solitaria Slgr. Ini Nord-lran uiid Klalii- 
-Asien; P. soltiario oc!/iiioidella [ Wlsm.] lin w8rniereii Bereicli der West- 
-Alpcii uiid P. sulitnria cabreretsi ssp. 11. Iii  Sdd-Fraiikreich. Auch anderc 
Friipen dcr  gegeiiseitlgcii blogeographlsclieii Uczlehuiigeii I r n  Rahmen des 
Mc!dilcrriineuins. suwlc iiiiinchc chorologisclici Friigcn [ z. ü. der saliiicii Bio- 
cliure) werdeii bcsproclicn und mlt der  bisherigen Llleralur krltlsch kon. 
iroiilierl. Die neueii T,inone wcrden von Ceiiitalienskizzcii und sonstlgen 
t2lil)i Idunpe ii beglei Ici. 

Taxoiiorny o1 gelechioid inolhs; Medilerraiiean; biogeography; ccology; 
siillne holiltnls. 

Ini Iahrc 1977 Obcriiilltellt! niir Dr. H. G. A m s e 1. Landessamnilungeii lilr Naturkuii. 
de. Kiirlsruhe. ausgedehiiies. mehrere Johre olles Mnlerial der  ehemollgen Sammel. 
W ~ l u i i g  Llfn aucl., das mlr durcli das grossriiglge Entgcgcnkomnien der  Leltuiig der  
Eiilomolwtschen r\btoiiuiig. Muséuni d ' H l s t o l r e  Niiiurciie. Piiris (Dr. P. V i e t I e. Dr. r;. 
L u q u e 1 )  zur Verfilguiig gesli!lll wurde. Zusammeii rnll ziihlrelcheii Typusexeiiipla- 
w i i  voii kliissisclieii IraiizOslsclicrr Auiorcii enthicll dieses Miiierinl z. T. grosse Serll*ii 
I)iSliCr iilclii Iiearbcileler Ariwi. W:llirend dlc Hesullate rneiiicr Kevislon dcr Typusloi- 
k r  iii c?iiicr 3ell)sl3iidlgcii Sliidic vcrOffeiilllclil werden sollcii. s i i i d  Ir i i  lolgeiidcii 
k k i g  vur ellcm I)lslicr uiil>akaiinle. oder niangelliall bekanriic Arleii aus dein fwnzb- 
Sisclieii uiid iiord;iIrikuiilsclieil Hauni bearbellel. Inzwlschen schickie inir Ilr. 1. ti I i -  
111 e s c ti. Lliiz. ebeiilalls wertvollcs Maierlal voii blshcr taxoiiomisch ebenfalls un- 
bc;lrbeileleii Arleii dieser Gruppe aus selncr S:iniiiilung. die  vorwiegend nus Sud-Spn- 
nien uiid B U S  dcii Ualkanlaiidcrn siniiimeii. Dieses Material konnle iiocli urn klelnerc 
Sericii iius Si>anicn uiid Tuneslen, dle mir dle Herren Iiig. W. C 1 a s e  r. E. A r c I I -  
b e r g e r. Wleii. und F. H a r l 1 g. Bolznno, scliickien. suwie uni elnlgc Eliizclliiltcr 
.los verschledenen üucllcn crweitcrl wcrdeii. 

1hscs reliiiiv relcliliclic uiid vor allern Busserst I>edeutsiiiiic Miifcriiil brlrigt eliic 
wescnlllchc üerelchcrung der bisherigen Keiintnis der Giiorimoscheminl des Medllcr- 
riiiieunis, uiid zwar nichi iiur Iii reln laxonoinlscher Hlnslclii. Es koiiiilen vlelmelir 
bcdeulsiime biogeograyhischc. lndlrekl auch manche Okologische Frageii besproclieii 
werden. Glelchzeillg enlslehl nber auch der  Elndruck. dnss manche Geblete In lhrain 
:~rtlicstnnd schoii relaliv gut bekniini slnd. was besondars die Wlederenldeckungen 
iiucli sclloiier ANcii hezcugen. uiid d a s  wohrscheinllch iiur die Anwendung voii nlcht 
Iriidillonellcii. vor nlleni zilchlerlscheii Mclcdeii vlellelchl iioch recht ü b r a s c h c i i d e  
Eiildeckungoii nril slch brlngcii kbiinte. 

Aiisscr dcii bcrells erwlliiircii Eiiloniologcii niilchlc icli :en diescr Slelle iioch den 
I)i!Wblirleii Frcuiideii Ilr. J .  D. B r ii d I e y. Conimonweolth Insillule o1 Eniomology, 
I.oiidoii. uiid lng. Dr. F. G r e g o r. Tscheclioslowuklschc Akiidcnile der  Wlsseiiscliafleii. 
Rriiu. sowie Dr. L. tl o 1) c r 1 ii 11 d 1. Niiiioiiul Müseum. Praliii, für ihre sl2ndlge Hllie 
uiid UiilerslOlzuiig nieiiicii vcrbindliclisleii Dnnk sageii. 

Dicscr Ilcilriig slelll suiiiit cinc dlrektc Forlselzuiig iiicincr irüliereii VerUilciillicliun~ 
~ o i i  blwr dic mcdlterroiicii Gnorinioschernini, vor nllciii voii drei BeilrBgeii. diu liesoii. 
dcrs  deii taxcuiiioniischcii wid uw>geugraphischoii VerhYllnisseii dieser Crupix lm Medl- 
terraneu.iii gewidnicl sind 11' o'v o 111 y. 1971. 1977ii. 1979dI. dar. 

Ziir Tiixoiiuiiiic uiid Vcriirciiuiig dar  Unlergattiing Opacopsis Puvoliip. 13tiQ 
[Giilluiig Ephysfcris Meyrick. i3Oli) in Eurupd 

[ h e !  Wicdcreiildcckuiig de r  Arteii Ephysferis (Opacopsisl oiyinpica Pov.. Eptlysleris 
/Opucupsisl freskensis POV.. Ephysleris /Opacopsis j  chrefieni Pov. USW.. sowie dle Aus. 
di!liiiuiig di!s iiislicrigcii M,iIcrials Jcr Uiilergaltung O p B C O p S i S  POV. JUS dciii Medili!r- 
riiiieuni erniOglichleii niclit nur die Ncubcscliraibuiigeii voii wclteren bisher unbcknnii- 
ten Fornicii aus  dieseni Raurn. soiiderii vor allem auch wlchtlxe Aussagen über Ilire 
Verwaiidlsclialt und gcgcnselflg~ Bezlchuiig. Dics wic!derurn wldersplegelf einen ge- 
wisscii Foriscliritt 111 dar  Iilslicrigen Bewerlung von ge\VlSSen Genltalmerkrnalen, de r  
os ermOgliclii. nuch dic Aliprciizuiig dcr  berclls scil Jahrzehiilen bokannten A t t e n  dic- 
ser Gruppc [z. H .  E .  /O./ iuusivllo [ I4.-Sch. J zu prazlslereii. 

Es zcigi sicti vcir ii tii:iii. d;iss es 1111 ii1diicrr:iiieii Riiuiii Vik;irlniizersciieiiiiingcn zwi- 
s c h i  dtx.1~1 WCSI. uiid Ostie~l glbi, die au l  cine geograyhisclie Arlbilduiiy iiul dcni 
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13ri: ArI E. /O./ dirrirnufella (Zeller. 1847) geliOr.1. In dlesem Falle hkii wir es rwei- 
fellos mil einer gemeinsameii Stimmform zu tun:dle sich bm spateren Verlaul in wel- 
lere Fornieii auf spalleie. Wie in alleii derariigeii Fallen. dUrfle man auch diese Fornieii 
eveniuell auoli als geographiSChC Untcrarten einer brolter aulgefassten Aot interpreiie- 
ren. d>wohl sowohl habiiuelle als auch ge~ilalmorphologlsche U.ntesschddung aines 
Jeden lndlviduums inüglich 1st. 

Eliieii Ahnllchen F i i t?smt t  OrremrrarKgegense l i lge  XezGhÜnS~ zwichenr &: -lo./ 
oiynipica POV. aus Nord.Grlwheland und dcr neubeschrelbnen E. /O.] olympica mon- 
iicola ssp. n. aus den Iranzüsischen Alpen und Pyrenllen dar. Diese Enldeckung 1st 
noch liisofern Inieressanier. als  sic bozeugt. dass es auch I n  den  europalschen Hoch- 
gebirgcii mindesleiis elneii Verlreler dieser vorwiegend auf die subtroplschen Grasslep- 
Pen geiiundenen Cruypc gihl. Die nachsten zwel Hochgebirgsformen slnd aus dem 
~~ordiilrlkaiiischen AiIi is  u i i d . M & d s  (E. /O./ curfipennins [Zer.)] und ous dem algha- 
iiisclicii Hliidu-Kilrcli ( E .  10.1 kasyl Pov.1 .L>okaniit. Diese M d e n  mletztgenaonten 
~~ocligeblergsiirleii sliid deiillich brachyyter. tcillwelse siclier flugunfahlg, wllhrend Im 
Ralinieii des E. 10.1 olympica-Koinplexes dle Brachyplerle wahrschelnlich tlur be1 den 
waibllcheii Folierii lelchl ;iiipedeulel 1st. In dlesern Falle handeli es slch sber um 
derart niilie verwandte uiid offenbar auch jilngere Taxoiie. dass lhre Auffassung als 
Uliterarten, I>esoiidcrs Im Vergleicli mlt den beschrlebeiien Verhllltnlssen Im Rahmen 
des medlterrnnen Koiiiylexes von E. 10.1 freskensis - E. 10.1 dlrninufella - E. (O.] 
hlsponfca mli desseii z. T. gerlngen aber konslanlen Unlcrschleden. vülllg begrUndet 
erschclni. üle Iilsher ninngclliuft untersuchle Froge dcr geogrophlschen Vlkorlanr Im 
Ralimen des Medlterrnneunrs wird iiber ouch Im Rohmen von andereii Gnorlmoschemlni. 
so z. B. be¡ Scrobipalpa dlslecfella (Slrg.). Iverbreltel i i i  Nordwesl-Afrlka bis Sud- 
syanien. und daiin stiirk eiideniisch In Mazedonlen be1 Ochrld) und ganz besonders 
im  Rahnien des Pogochaefio solifaria-Komplexes mlt deii drel sehr deutlichen Unter- 
iirlen Im Mwlirerraneum inkl. K;lcln.Asien und Nord-lran. akiuell. 

Im Ralimen der Uniergatiuiig Opacopsis Pov. konnte durch die endgUltlge Ellminie- 
rung und Unterscheidung des E. /O.] rresrensis-hispanica-Komylexes von der Stamrnari 
E. /O./ inusfello geklarl werdcn. d a s  E. /O./ rnusfello durch eine inselartlge Verbrei- 
iung charakterislert ist: lhrc am siarksten lsolierie und teilwelse endemlsch geprlgle 
Unierart aus den Gebirgshgen von Sierra de Gredas 1st wohl dle einrige blsher be- 
kannle iberischc und gieichruag westi ichse Papulation Zerstreut iebt Se dánn In 
Slnlien. auf dern ladran und in SOd-Tlrol. Dagegen ist sle aus mehreren Warmgebleten 
Mitleleuroyas b k a n n i .  Davon 1st SIC isollert im Kyffhauser und In Schleslen. wahrend 
ilir grossles. relaiiv zusiimnienliJngendes Verbreitungsgeblet offenbsr  dle Trockenbio- 
tope der ungarischeii Pustiii mil Ihrcn AuslAufern (SUdslowakel. SÜdmBhren. Nleder- 
donau] darslelleii. 

DIe nachste vcrwandie Art - E. 10.1 inrulella ( H e i i i . ]  - 1st hbchstwahrschelnllch 
ein Warmereli-Rellki uiid sle dürfle ihren Schwarpunki vorwlegend im pontischen SU- 
dosien Europas { Sarepia. bulgarische Schwarzmeerküslc]. haben. In Mitteleuropa isl 
sic nur aus den kluslschen Fundart'bei B a d a  beknnnt. 

Die efwas beiseiie stetiendc, aber lmmerhin tellweise verwandte ArI E .  [O.) desertico- 
lellu [S tgr . )  ha1 Viren Schwerpunki noch weiter südüsillch. sie 1st von Afghanlsian 
uiid lran ü k r  Klein.Asien und Cypern bis nach SGd-Russland (Sarepto) verbreitet. und 
zwar oflenbor d i n e  die Iür die europalschen Vertrcier dlecer Gruppe chnrakterlsüschen 
Dislunkiloiizii. Chorologlsch Iiondelt es slch dabel schon u n  elne ausgeprligt eremo- 
phile hrt. die lür Hnlbwiisteii uiid ausgedehnle irockcne Grassteppen charakterlstlsch 
1st. 

Ihe nnchsten zwei aus deiii Mcdilerraneuni kkanii len Ephysieris lopacopsisl - 
Arten slellen wdhrsclieinllcli Eiidemlsmen dar. Fasl mlt Slcherhelt gllt dies 1Ur die 
3- au5 Spanien (Almerla - ini Süden des Landes) bekannte E. (0.1 lberlca Pov. Sie 
sahi iirch morphologisch ganr Isolierl. mlt mogllchen Rczichungen zu manchen afrika- 
niwhcn -en. Dagegen weisi dle s0dfranzOsische Art E. .  lo./ íoulonsensis SP. n. nocli 
deuirche 8exkhungEn LUIU E. /O./ inwrella (s. kit.] - Komplex. 

Dlr h.b.r AUS dem meditorraiien Nordalrlka bekannlen Ephyslerls [OpaCopsfs/-Arlen 
K b I M n  mindosisns tellweise endemisch gcpragl zu sein [ E .  curl l~ennfs fZer.1, 
6. unlea Pov, 6. chretleni POV.). Oder slnd sic wahrschelnllch m1.t den blsher mangel- 
hall b k a a n i m  Arten von den rieslgen Grassflachen [ Nordl-Afrlkas und Arablens ver- 
wrnbl. dio dhnber dls grassten Formen der Untergallung OpacopSfS darstellen dUrften. 
u11 SkbwtuU dartir dls i  lar Ephysferls (O.] cyrenolca sp. n. geltm. Dlese Bezle- 
b-a \JIIDla Wshvr wagon Mongel an Moturlal nur Iückenhaft bekannt. 

Tal. 2. MInnllche Genllallen von: 8. u. 7. - mvel Varlanten von Ephysferis [O.] 
iilspcinica sp. n. (Parütypen. AIbÍirracln, Hlspaniii incr. 1: H. u. 9. - zwel Varlanten 
von E .  10.1 freskensis [ Dreiiovo und Treska-Sct+~cht, Marcdonla]. 
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bereits vorher erwahnten Belsplelen. 

Daraus kOniien zwelerlal Sohlussfoigwungen 
1. Die Artei i  der Untergattuiig Opacopsis slnd dern euroy ' l .  , isclion Konti i ic i i t  l y .  

plsche Vcrtreter des Wlrrnezeii-Rellkles. ciner deutliclien Aiispieluiig iiui 
dle syi i len Terzlllrperlcden /E. iberica, E. 

2. Mlt Ausnahnie von E. Iberica, die e isch Isoiiert siehende Forni diir. 
stellt, gehOreii sle in elne breitere. nu1 e inen Vnrlahren zurilckzuf0hrendo 
Verwandlscliail. Durch dle rnuniiiche Iso ideii. woli i  i i i tcr- und  postglaziiil. 
die niedl lerraiwn Formen E. freskcnsfs ella - E. Iiispanica, dlo ausser 
dem aucli deul l lche Bezleliungen zu der nOrdll Ar t  der Untergallung - E. /O./ 
inuslella - aulwolsen. Aucli die wolil di irch i i i lc l ic lsol icrung in den trocke- 
i iei i  Cebirgsgrossilüchen sudeuroyllscher Hoc cnlstandene E. (01. olynipica 
und dlc bisiicr moiigelhi i f l  bekui i i i ie E .  (0.1 isis gehoreii in dlese Grupp?. 
Dlese Aricii  uiilerscheiden sich irn Zeltruuin w 1 hr u n  lersclilcd I lc has Absp;il- 
lungsaltc!r von der gemeinsanicn Staniniform. Anpiissuiig uui verschiedeiir 
Okoiogisctie Nlscl ien eine betrllclitl iclie Holle Spielt 

Diese SO zlcni l lch elndeutig e rk l  Art l i i ldung atii dem Prinzll] 
der geogruphlschen Vlkarianz rnac ni klrissisclien Modell  dieser 
Spezlaiioii. Voni Okologlschen Stand dlesr? Arten als Wlrmezeiirc. 
liktc Iiir bedrolit crklnrt werdeii. (;cgciistaiid des 'Schutzes Im 
H.ili i i iuii  l l i rcr  geiiauso rellki;irtlgeii Blotope werden 

Ephyslerfs {Opacopsisl iii$#$nicn sp. 11. 

(Abb. 6, 7. 29. 30. ' .  
Nücli einer Scrie von tadellosen Faltern bes&/eben. 
Eiiie rnlttelgrosse, graubraunllche, kaurn de&li gezi:iclinete Ephysteris-Art. 
Kopf vun dlclitcn aschgrauen dunkelspltilg~~i/icIiUi>pt.ii gedeckt, S!lrn kaum 

aufgeliellt. Labiai.palpus, dessen innenseltc lielb,,F;ist, graii. auf dern zweiten und 
dritten Glícd inil ]e  zwei duii~kleren Blndeii. TQiirax uiid Tegula, alinllcli wie 
Kupf. In unlerscliledllcher Iiitensltlit und TLin&g ascligrau. Crundírrbung der 
Víl. iiii Wesciiiiiclicii brliunlicli. ,abcr ofl voii glcliten graueii bis scliwYi*zlicliaii 
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sadenn odcr 

un terschledl 

blalpakpus deutllcli aufgehellt. 

Halfte der Gesamtlange der Gsnltallen 
Ceriltallenl&nge entsprechend. Paarlger 
unten gerundeten Medlolausschnlttes d 
stunipfer, kaum vorgezogener Sp lhe .  Pa 
etwa der Hrlfte der  Vaivenlange entsp 
gerundet. Aedeagus rnlt kurz halbkugcl 

Genltallen: d - Mlttellang, Saccus zw 

rnSssIg gewtlibt und lhre sklerotlslerte Lelste e lpy  schrnal. Sklerotlslerter P x -  
ximalabschnltt des  Ductus bursae ctwa um sej$e; (d ls ta le]  Halfte l rnger  01s 

dle VoMleraipopliysen. Slgnuni bursae seh r  schla&, Iclst pfellf6rmlg ( Abb. 29, 
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Taí. 4. Maiinlichc Ceiiiiiillen von: 14. u. 15. - zwoi Variantan von Scrobipalpa 
yrfgori [ Moiitl Aruncl-llalla und Parntypus  aus Ktiui'd-Kebul. Alghanistan); 18. - 
Vladimirea kahirlca [ Illskro, Al,c.crla 1; 17. u. 18. - zwel verschiedene Liigen 
(18. - Caudoveiilrai] von Scrobipalpa kosyi (CraCCin scpi.. Liiochoron). 

301. 

V e  r w a  n d t s c h  a f t u n  d V 

mit elner eher brelten Lelste. Ductus bursae auffal- 

allem In den 
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S t a u d I n g e r, Berlln], 
andere) .  Sie knmmt aber weiter filr dle Cüdlilnge von Kyfíliauser (Petr 

uher sleiienwelse im dlchten Crassbc 
zc sogar  hlluíig gesamrnelt werden. 

zcdonlen, W I )  sic Dr. Knsy uiid Dr. Klliiiescli 
Ha'bltus (vergl. Povolnp, 1961c, farbtge Abh. 
beiden Formen zu entnehmen (Abb. 6-9, 27- 
kensis Pov. *k,lelner (Vfl. unler  4.5 m m ]  
Cesta11 und auch Ilire V»iderflUgelzelclinung 
den Formen slnd allerdlngs nalie verwandt ui 
Im I)stllchen, E.  hlspanlca Im westilclien M 

clnwandírel  Identlflzlert weiden. Dlc Abgreii 
E. 10.1 fnustella 1st gnnz eliidcullg, da E. [O. (ella durcli dle helle Vor- 

M a 1 e r i u 1 : Hololypus d. Hisyania Ara 12.-22. O. 1953, ICg. K 1 l. 
i n e s c h ;  Paratypcn 1 d. 2 1;4;.3 dieselbon d. 1 9. Nogiiers. Albarr;iciii, 
lii00 m. 18.-22. 7. 1900. le& V i l  r t I a n. ellere Fiilier dlecer Ari i i i is 
I\liinrrncln Ln den Sarninlun#w der W,lener seln. Voii E .  (0.) Iresken. 

(AIJIJ. 12. 13. 34. 35, 

Nacli c lner  serie von z. T. seh i  gut erhaltc llerdlngs sclion vnr melir 
als 70 Jaliren gesammclien Fiiiici-ii bcsclirleben I I  Vcrf:iil)t~iig wegcii Ilwes 

wclssliclie Art, deren Vfl. 
V C J n  zalilreiclien duiikei bis Iioll asciigraueri Sc~bppeii iiiilerschiedllch diclit 
ilbcrsrt 1st. und der eine geneiiscli ty.plsClic, qb iiiiiiticslciis zwc!i dunklen 
sligiiienartigen Punkten bcstelieiide Zclcliniing tragt. 

KíJpf, bcsoiiders Stirn, weissiicli ~iis rast reiri Wciss. Lahinlpnlpiis sciimutzig 
wcisslich mlt undeutlichcn dunklereii Ringeri. Thoiax ebciiialls weiss mit n u r  
leiclii vcrdiiiikelter l'egtdii. tirunclfllrl)unx des Víis. ini Wi!scntlicht:ii wuissiicli. 
abi:r I~csiiiidi:is i i i  I ~ ~ ~ l i l i i i i ~ :  %tini  Aiii ix 11ii %iiI'it!IiiiiciidcIi Miibbf: vol1 Iiriitiiiliciicti 

Elne elier klelne, reclit griizi! }:ebnute, sclin 

l 



376 377 

Tel .  6. Wcibllchi! Sul,guiill;ilpl;illcti voii: 20. - Epbysleris {O./ lnusrelio [ Gy6n. 
I4ungarl;i); 27. u. 28. - E. /O./ lreskensis (Drenovo. Macedonlo): 29. u. 30. - 
E .  {O.) brsponico sp. n. [ Piiralypen. Aihirrncin. Hispanla mer.] (mit  Vnrlanten 
des Signum bursae]. 

I 

I 

und grtiullclien Schuppeii mlt schwrr estlubt. Diese nelgen lrn 
FlUgelapex zur Ausbllduiig von rnelir tllchen Marglnalpunkten, 
und von 1-3 Tellungslinien. In der melst drel schwarzllche 
stlgmenartlge Punkte vophanden, di  en. Von diesen 1st der 
rnittlere arn klelnsten, oft reduzlert slnd wlnzlge aikzesso- 
rlsche dunkle Schuppengnippen oder unllcheii Langsadern 
angedeutet. Hfl. weissllch bis reln weiss sen Fransen. Belne welssllcli 
rnlt dunklen Tarsalrlngen. Víllrnge kleiner und schmal- 
flügeliger (Abb. 5 2 ) .  

Genltalien: a - Mlttelgross mlt 
Sacculusfalte schmal und tlef. Dle belders en Fortsatze mtt aus- 
gesprocheii gerundeter Spltze. .,Parabasaler z nicht allzu schlank, 
Vaiva relativ k u n ,  keuIenfBrm1~ verdlckt nach lnnen gebogen. 
Saccus etwa elner Halfte der Genttallange , s k h  regelmtisslg zur 

V c r w a n d t s c h a í t 

geruridete Splt.zen des paarlgen Saccvlusfo 
plat!c) ebenfalls deutllch. 

dem mcditerrancn Frankrclch. 
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dunklere Spitzen. Stlrn le Ipus von rauhen dunk lexn  
Clied einen krelteren Sub- 

rénie-brauiiilch. iihne iíon- lcrrninalring andeuten. 
igiiieiinrtlgen Fuiikten Ichlt 
t e t .  Hfl. ebenfalls braunllcli 
Iltc aufgehellt. Fransen cré- 
t verdunkelten 'i'arsalrinsen 

des 2. Paares. Vfl-L¿lnge 

und lang trnpczold. Zusarnnien mlt den  Ha 
lotypus wird dle speziflsche Abgrenzung d 

1st elne derart lge Aussage 
etwas scliwlerlg. Dle A r t  dUrfte aber  de r  riadensfs Pov. r e l ~ t i v  mi 
nüclisten s tehen,  obwohl sle allerdings habl nz unterschledllch aussieht. 
Aucli die Subgcnltatplatten der bcldcn Forni nur entfernt  ahnllch. Dlejc- 
nige von E. 10.1 rfadensis 1st noch brelter nos, Ihr Ductus bursae kür- 
zer, Selten dcutllch parallellaufend usw. [ O veo 1 n 9.  1968a. Tah. I X . .  
Abh, 39. 40 und Tab. XX, Abb. 6 ) .  

Nach dre i  sehr gut erhaltenen E'ultern beschr 

palpus grau niit )e zwel nlclit sclir kontur en  Ringen auf deni 
zweiten und drit ten Glled. VIL fast e l n t h l g  elgrau, dlese Grund- 
tonung 1st nur  von der Dlchte d e r  Beschuppi lniolge dleser dunk- 

stlgrnenartlgen Punk- 
ubmarglnalen Pun kte 

iiiid Teilungsllnlen Ini Flugelapex. H in t e r f lü~a i$~ ie l l  ascligrnu mlt sclimutzl!: 
welssllclien Fransen. Belnc hell- bis d u ~ k e l g r s u . ~ ~ c h m u t z l g  welssllch gerlngelt. 
Vm-Lange 4 nim (91 bis 4.6- 4,R mmI$d]. clicn wie z. T, bei vielen 
anderoii EpIipleriS /Opocopsfs)-Arlen deutl ic einer und schrnalflilgelig. 

Genltallen: d - Manllclic Genltiillen nlcli! 
Untergatturig Opacopsls ehcr gedrunxcn, Valva Iv .kurz, Basls schlank, Val- 
venende brelter, nach lnnen 
fcirtsatz gut entwlckelt, 

venIorts5tzen 
zc dicker. d le  letztere ist stumpf.  
subovolen Caccurn, zur Spitze ehcnfalls  
iiiiff;illcndeii doriiiirtIgei1 Vorspriiiil: 

dick mlt kurzeiii 
unter clieser mi t  t!iiieni 
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p - Subgenltalplate 
brcit. Der sklerotisicrte 

brclter als lang, Periostialreglon und Ostlum 
Absclinltt des Ductus bursae nur elnlgerrnassen 

als Vi~i-der;ipopliysen uiid von laiig tiiclitcrnrtigcr Fi~rrn. Signurn bursae 
k l e i i i  iind ziirt, pfeiiffirrnig (Abb. 331. 

V e  r w a n d t s c Ii a f t 

bursae 
ltinger 
relatlv 

Die Fom ist sowohl habiiuell als auch geiiitalrnurpholoKisch der  Art Ephysie- 
Pis lopacopsisl olyrnpica PIJV. aus dern Olymp in Nord-Grlechenland offenbar 
iialiestehciid und nur  Maiixel nn Material verhindcrt die endgültige Lilsung der 
ReKciiseltlxeii Rezicliuiig dicscr beiden Formen (sielie dazu auch P o v o 1 n 9, 
191;8a, Tab. VIII. .  Alih. 3 ü ) .  I3eitlc siiid duiikel verfarbt rnit undeutllcher Zelch- 
iiiing uiid dle rn:iiinliclicii C;ciiltalien. vor allern de r  Aedeagus. sind weitgehend 
:Iliiilicli bis Ikoiiforni. Ueide sind offenbar tlochgcblrgsformen, wobei d ie  zwei 
hier beschrlebenen Mannchen (aus den franzosischen Alpen [La Grave1 und aus  
den franztisisclicii PyrenYcn [ Vernet-Canigou] ] trutz der Dlsjunktlon der  belden 
Gi!blr.qe nls ~koiispeziflsch angeseheii werderi rnüssen. Das Weibchen de r  grle- 
cliischcii Fiiriii 1st blsliw uiibckaniit. Es ist allerdliigs onzunehnien, dass es sich 
uiii ciiicii uffcribar ii;ilic verwandten Forrnenkrels liandelt. der hochsteiis sob- 
spczifisclie Unterscliicdc aufweist. Sornit besteht kelii Zwelfel, dass es slcli un1 
ciiic Iiochalplne Art dicscr Cruppe handelt. d ie  in den  südlichcren europrlschen 
Hocligebirgen ( Pyrcnacn. Alpen. Balkan] sicher weiter verbreltet seln dürfte, 
n l s  wir heute wissen. Aucti d ic  btsherlge Seltenheit des  Materials dürfte auf 2. T. 
Yusscre Uinstandc zurückzuführen seln. zunial es slcli fast slcher urn Crass- 
iiiinicrer hnndclt. iiiici aucli die Falter selbst düríicii die d l c h t m  GrassbestYnde 
kauin verlassen, und bcsonders die Wclbclicn dürften nur  s eh r  beschr3n:kt flle- 
xcii. Dlr. wclbliclieii Feiilralieii siiid als Iiautyp oficnbar aucli der Hochgebirgs- 
íirt Epliystcris lOpacopsisI kasyi Pov. aus dern afglianlschen I-llndu-Kuscli 
Slinlicli. i>bwohl von dieser snwtihl In Form uiid Grosse auch unterschledlich 
Ivergl. P o v I )  I n y, 1968a. Tnb. VIII., Abl). 351. 

M ii t e r i ;I 1: H ~ l o I y l ~ u s  d, Veriicl 7. 94 - G;inigou 9. U. 9.1; Paralypen 1 d. 1 9. La 
Grave [L. Gr.] (Hnutcs Alpes). 12. 6. 99; 1 d. les Abis. 6. U. 98. .par dans la. C. R.' - 
»as Malerial staninit olfenbnr voii P. C h r Q l I e 11. der dle Fiiller wahrscheinllch nlcht 
Iicstimmcn koiiiite. Wie aIIii nltcii Fuiiortiingaben. die mit Tinte geschrleben slnd. wn- 
rcn ;iucIi dicse Uezeicliiiiiugen kaum lasbar. Die Fdltcr slecklen unter grossen Serlen 
VOII Sroblpulp<i nitrrinellu [ H.-Sch.] uiid nn ihreiii alpineii Urspruiig hestcht sicher 
ke!n ziveIrei. 

Ephysteris [Opacopsisl aulacopis [Meyrick, 19231 cornb. n. 
(Ab l~ .  4. 5, 48. 491 

Meyrick. 1923, Erot .  inicrol., 3: U (Aristofefial.  
Syii.: Ephysferfs dierli Povoln9. 1968, Khurnbu tllm., 3: 120-122, syn. n. 

Nach de r  Hcrausgabe des Katalogs dcr  Mcyrick'schen Typen von Mlcrolepl- 
dopteren (Cates Clarkc. 1908) cntdeckte Ich auf dessen Seile 278 und Tal. 138, 
Fig. 1, elne pliotograpliisclie Geiiltalalbbildung. dlc Ich Ylinllch elncr Sklzzc der 
VOII rnir aus Nopnl bescliriebeiieii Ephysteris dierfi Pov. fand. Dr. J. D. Bradley 
schickte rnlr auf mclii Ersuchen eine Genltalskizze des Lectotypus von ,Arfsfo- 
Írlia aulacopis Meyr." (sllde no. 82311, d e r  klar zu entnehnicn Ist, dass  dics 
(lie vol1 Meyrick I i i  dc r  Cattung Arlsfofelia auct. unrlclitlg, untergebrachte Art 
oulacopis Mcyrlck aus Assnni ist. Dle Arl 1st uffenbñr eln  Hochgeblrgsfaiter 
[sic wurde In Assarn be1 U000 Fuss [Laitlyrigkot] gesarnrnelt). dcr wahrscheln- 
lich criilang der  ganzen Hinialaya I rn  Berelch des Nebclwaldes lebt. Das Welb- 
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Zeller, 1847, Isis. p. 855 (Gelechia) 
Syn.: Lira lunaki Hartig, 1911, Mlt t .  Münch. Ent.@s., 157, syn. n. 

Lita lunaki Hart., Marianl & Kllrnescli, 1937, Uol l .  Soc. Eiit. Ital., 87: 11U. 

eine  Mannchen gehtirt dabei 

r n  1st wlchtlg, dass  dort die 

Die Art 1st bisher nur aus Sizilien bekan 
K 1 I m e s  c h zugesandten Falter bezeugen. 
offenbar zu der von mir ln die Literatur 
Mistretta von R. Lunak gesarnrnelt wurde. D 
Art u n a b h h g i g  und noch betrachtlich spY 
werden konntc. 

Dieses Mannchen [Abb. 3) t r rg t  ebenfalls ,kteristischen Merkmale 
dleser Art: Saccus be1 der  Wurzel ielativ br dünner  und nicht lang 
vorgezogen. Medlalausschiiltt der Siicculusfal Sacculusfortsatze kurz 
mit reclit rundlichen Spltzen, Pa rabasa l fo r t s a t e ,  de r  Valva lang und schmal. 
Soiist frllt be1 den Weibchen dlc düniic Skle&tJsierung der  Subgenltalplatte 
und bfsunders des Ductus bursae (vergl. P I J  

Dic Art dllrfíe als eln sizllianlsclier Eiiucni 
chen vcrwandtschaftlichen Beziehungen zuiii qq l i t c r r i i nen  Arkoniplcx E. 10.1 
freskensis-E. /O./ hispanica, Iritcrpretlcrt wergFn, aus dern sle durcli raum- 
Ilclie lsolleruiig entstandcn seln dUrfte. Es 1st qqswegen wlchtlg, dass auf Sizi- 
iien synipatrisch aucli dle Stainniforni dieses A$koiripicx, nanillch E .  /O./ iiiu- 

sf ella, vo rku in int. 
Nacli jalirelangeri Erinlttlungen koiiiilc slcli , ,ucli endgültlg bestatlgeii, dass 

.,Lila lunaki Hartig" syiiuiiyni init Ephysteris [ ;pacopsis] diminulelia (Zeller) 
1st. Obwolil d e r  Verblelli der  Syiitypen dicser t i  iilclit rnehr fesigestellt wcr- 
den konnlc  ( w a s  F. t-I r t lg u. a. durch dleijKriegsereigiilsse erklar te]  und 
dlese vorlaufig als verscliullen gclteii dürften, qezeugen Hlartlgs Bestlmrnungan 
weitercr Tiere, die ülJr!gCIiS aus dem tiipotypiscken Fundmt  und von dernselben 
Sarnmler, wle die  Typeiiexemplare, st,aninieii, dg6s dieses Material inlt deni Ty- 
pusmaíerlal voii ,,Lira lütiakt Harllg" Identisch!)st. Zu dieser Schlussfolgeruiig 
konnte s lch  auch F. Hartlg persiliillcli ibekeiinei 

. I  ;j: ; 

Povolny, 19G8, Acta Sc. Nat. Uriio, 2: 6.  

friltern ganz  konforni (Abb. 21. Habltucll 1st Art durch ihre lieli fahl- 
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Uiochur wolil budenstandig. Dles 1st de r  erste Nachwels dieses welt verbrelte- 
ten Degleitqrs vvii ereinisclicii Halbwüsten- bis Wüstenbiotope IUr Eumpa,  wo 
dle Arl, dlc auI verscliiedeiislen Zygolphyllaceen mlnlert, In den e rembchen  
niediterranen Uiutiipeii zwar sictier nlclit tiliufig. aber trotzdem noch anderswo 
feslgesiellt werdeii koniile. Ilire Verbreituiig reiclit aus  Nord-. Ost- (Abesslnien) 
und Süd-Aíri'ka übcr Arabien. PalYstiiia. Iraq, Iran, Afghanlstan, Paklstan bls 
Australicn. Aliiilicli wic Ephysteris ( E . ]  prompfe l la  scheint  sle dugegen In den  
inncrasiatischcn Wilstcngcbieteii [z. U. In d e r  Mongolel) zu fehlen. 

M a t e r  i a 1 :  1 9. Cyr,cnnika. R. U. Agrario. VII. ZG, 2. 2. 70, Ceo. C. Krüger. Typus 
,unifella' [auf gruiiein Leilelcheii geschrleben J. Dieser Faller wird somit zum Lecto- 
t ~ p u s  vtiii Liro unilei la Turaii. 1930 fcstgeleyt; 1 6, Lucanla Mt. Vulturo. dint. Laghi 
d i  Moiitlcclilo. 1250 ni. 10. 5 .  1969. coll. H il r 11 g ;  1 d. Tuiiis. Alounet pr. Gabcs. 1. 

Vladiniirea kahirica Povolny, 1967 

1951. Icg. A. C 11 11 L. O U r. 

POViJhi~, 1967, Acta cnl.  Mus. Nat. Pragae, 37~156. 
Ich erwahritc diese Arl iiach ilirer Origlnalbesclircibung noch zwelmal (P  o- 

v o 1 ri  y. 1968a. 1969b). Inzwisclien koniite lch e in  welteres Paar dleser selte- 
llcn Fnller cnldcckcii (Abb. 501, darunter  aucli das bisher unbeikannte Welb- 
ciicii, dcsscii Ucsciircibuiig jctzt iolgen soll. 

F c n i l n a  n o v a  
kiiibitucll isi das  Weibclieii gegenüber dcni mtinnllchen Falter, de r  grbser 

1st [VfI.-L&ig& ,melst zwisclioii 5,l-6.0 mm).  elwas Iklelner (VsIl.-Lange um 
5 mm J. Die rnelslcri Scliuppen der Vorder[lügelobertl~che he11 ockeriarberi mlt 
brauiilichen bis graullchen Spitzen. In der Vorderflügelzelchnung fallen tnelst 

. iiur dlc  generiscli cliarriklcristlsclicn Punktc aur, von deiien allerdlngs nur  der 
Sussere in dcr Diskoidii i lz~llc dcullicli aüSgOprYgt ist. 

Gen i la 1 le i i  : S ubgcn i t al 111 ti: t <: au f fa 1 lend bre i t uiid sclila i i  k , Os1 iurn bursae bll- 
dct cinc scliiiialc Ofiriuiig Iniiiitieii des Sklerltcs. dessen Umgcbung glaií und 
gi~iiz struklurliis ist. iiur praeostlal wird elne lelcht bedoriite Membran slchtbar. 
Vorderapophyscn niiitcllaiig. Slgiiuni bursae e inc  brelte subtrapezoldc Platte m1.t 
eiiiciii laiig vurrageiidcn nicdialcn dornarligeii Vorsprung. 

1 d. 1 c. üiskrii, 29. 10. 08. Das Zcticlchen trbgl ofíenbar dio I4dnd- 
sclwilt C h r G I i e ii s. 
M ii 1 c r i a 1 : 

I>hlueocccis cherreyclia Clirétieii, 1908 
Llircticii, i<Jüll, Uull. Coc. Eiit.  Fr., 91-92. 

Dlcses Mhiiclici i  isi walirsclieiiilicli ciii Zuchlexn>plar, welclies drel  Zetkl- 
clicii. Kcsclirkbcii V l J i l  C Ii r 15 t i e 11, triigt. Zunial es in ciner Serle von vor- 
scliicdeiieii nidu"-Artcii slccklc,  die aiis Ulskra stamnien. 1st anzunehmen, das  
es a ~ i s  deni *klassisclieii E'undurt dieser Art stainriit. 

M <i I c r i a 1 :  1 d. F8ixoi\iii gollc [blaucs Zeliclchcnj. fagonia gallc. e. 1. 12. 4. 07, 
.Fiiloeocccis clierreyrllu' [ aui zwei weisscn Zcllelclieii ofíenbar voii P. Chrétien ge- 
schric!lieii l ,  

iJogocliaelia solifaria Staudlnger. 1880 
Slaudinger,  1880, llorac Soc. Ei i t .  Ross., 15: 310. 
Syii.: Pogocliaefia ocyirioidriia [ Walslrighani, 19001, Ent. Month. Mag., 11: 218 

Die unter dern Nnrncri I'ugochaefia ocymoidella [ Wals. J bekannte Art hat 
[Gclechla),  syn. ii .  

i 
, 
l 

1 

i I 
i 
1 

l 

1 
i 
I l 

I 
i 
l 
I 

, 
I 
i 

oiienslcliilicli el  
ln diesem A r e a  
gra,phisch vcran 

war. So konnte 
19651, sondern  n 
Zwcifel über tax 
die  Art Im Mate 

lnnsbruck] Akpen bis ln die Gebirge Nord verbrcltet se ln  muss. Den 
letzten Anstoss zur L&ung dleser Frage bot 

nient Lot)], dle offenbar 
von Chretlen gezuchtet wurden, uiid die slcli lhre braunliche Fllrbung 

~iB.lschcn Fomankrelsen dlc sundoutllclie bls kiium YsgaprBgte V~derflügelu?ichnuiig. 
Uli!s 1st bcdliigl durch Itire recht eiiit6iilg ascligrqhe Vorderflilgelgrundfnrbung, dle 
verschiedene. hellore d e r  dunklcre TOiiuiigen nuIwelst!. Bcl den helleren Faltern kOii- 

aucli In den Uasses Alpes [La Dessé. IJlgiie], 111 Sild-.;und Nord-Tirol (Kanvendel) ver- 
Iireltcl. Sle 1st Irn Wcsentllclieii duiikelgrnu. Vordcrlliigel &-sonders ciitlang des Costal- 
raiides dlcht von Schuppen init schwarzllchen Spltren. unterschledllch breit (meist bis 
zur Illiigllchen Miltelachse des FlUgcls 1 gedeckl. Ore dorsale VorderflügelhBlfle 1st 
unierscliledllcli koiilrastrelch iiufgeheiil, selicner oriclr grau. so doss man drel rechi 
grosse. schwarzllche, mehr odcr weiiiKer deutlich airsgfiprQ!tc. melsl konturarme Flecke 
unterschcldeii kniin. Sle Ilegcii fiisl iII  
von dessmi Basls . z m  Apex hln z 
untorschledkh kontraslreúch ausge chen Flecken- 
zeiclmung .kann miLn zwischan den 
ten. Auch Thorax und Kopf k6iincn 
niniiclimol mlt lelclit br8unllchcin SI 

Poyoctiaetia solitaria cab 
Diese aus  de r  Umgebung vo 

Gcmelnde Cahrercls slammend 
Furm dlescr Arl dar. Thorax, 



bepragl k,iííec- bis cliiicciladcbr~unllcli. Uesoiiders gut 1st diese GruiidíYrl)uiig Iii 
tler dorsalcn V~~rderilügcll ia1fie siclitbar. Da diese crSnie-kafiee-braunliche T6- 
iiuiig aucli auí dle  russere  Querllnle übergreifl. bleibt nur  113-1/2 des  Koslal- 
raiidcs duiikler braunllch. MItten In der Flügclachse slnd drel Iangllche schwarz- 
liclic Puiikle vorliandcii. Der ente  nrlier  der  Flügel.base. der drit te vor de r  
Yussercn Querlliiic. dcr zweite zwischen ilineii beiden. Be1 den dunkleren In- 
tllviducii versclinielzeii diese drei  Puiiktc nilt der  dunkelbrauiien bls schwtirz- 
liclicii Uescliuppung des Flügelvorderrandcs und nelgen so zu einer ‘lialbrnondar- 
tigeii Forin. Flilgeltiii’rius und wr allem Apex hkirter der l v s se ren  quer l ln ie  
scliwfirzlicli inil Iielleren Scliuppen bls fasi elntlinig scliwarz. Hinterílügel tlef 
srau i i i i l  ausgepragt Iirfiuiillclien Fraiisen [Abb. 581. 

Kciiic dieser drci Fiirnieii, bzw. Formenkreise, sclieiiit I i i  tler Fiügetíoriii iitltcr 
i i i  Grijssc niassgeblicli uiitcrscliltxillcli zu seln. Die Cr6sseunlerscliiede sihd i i i i  
Iliiiiiiioii jctlei. dicscr d i c l  Formen niei-kbar. Geiiltalirr~irplir~li~gIscli kaiin maii 
selbst die iialiituell so iiusgcpragtc Foriii aus  Cabrerets von den übrigen Fal- 
lerii, i ~ b  i ius  Eurcipii ode r  Asicn. ebeníalls  niclit unlersclicideii. so d a s ~  dle 
iirtspeziíisclic Idcnllldt iillcr Fornien gcslcliert ist [ Abb. 36-47]. 

Diose l.“irni wurde oííeiil>ar vim Clir6tleii ani 12. 7. 1911. I i i  ciiicr grimeii 
Seric: gezücliict. K e i i i  Fal lcr  wurde prrparlert  iiiid dic Serle 1st nur  riiangel- 
Iitiít bezetielt, SO dass iiucli dic Futterpílanze unbckaiint bleibt, obwohl sle fasi 
sicher t i i i t  der Futterpflanzc des ganzen Komplexes ldcntlsch sein dür í te  ( S a p -  
pimaria [ocynioides L.] ). Es schekiit alierdings sictier zu sein,  dass dles kelne 
Gcbirgspopulatlon ist 1 i i i  Gegensatz zu den melsten P(ipulat1onen von P. sol¡. 
far ia  soliforia und P .  sulrraria ocyrnoidella, die zwischen 1100 m bis 2600 m 
I:csaiiiniclt wurden. Manche de r  Formen, dle Walslngliani offenbar lm íranzilsi- 
sclieii Pyrciitlciibcreicli saniiiieltc. schcincii ebenfalls eiiicn br3unlictien Stich 
aulzuwcisetl uiid sic dürfteii Ubergrngc zwlschen P. s. ocyrnoidella und P. s. 
cubrerersl darstellen. 

hl a 1 e r i a I : 1 9. 5/lJ Klelmclke. Syiilypus. Amasid; Orig.; Genilalia: K.  Saitler; 6391~; 
. .Syniype  9. Po$ochaclia soliliirlii Sigr. lesle K.  Sattler. 19G8 [Leclotyyusl’;  Holotyyus 
i J. P.  s o i i t e r h  cnbreretsi  ssp. n.. 9.-13. 7. 11. Ciibrerets; P~rittypcri  21 dd. W. dllo; 
1’. soliiiiriil ocynioideliii. g r o s s e  Ser ien  nus: Vernei.  Pyr. or. Friince [diirunter Paratypcii 
ex 1.. 22. 7. 1 ~ 9 9 .  Wlsrti . ] .  Digrie, La &ssé, Slld-Tirol (Klauseii] ,  Nord/Tirol [Nordkciit!!; 
1’. solilaria srjlilaria. 1 d. 1 9. Iran. Nissa [EllJursl. Fars 12600 m]; usw. 

Scrobipalpu delela sp. ii.  

. [Al>¡>. 19, 5 7 )  
Niicli ciiicni tadcllijscii nianiilichen Falter besclirleben. 
Eiiic iiiltelgnjsse, eiiiliinig Iiellgraue, gainz zefchiiungslosc, relativ scliniallliige- 

lise Art. 

Kopf. T l t ~ a x ,  Tegula uiid Labialpalpus eintünlg ascligrau, dle eiiuelncii  
Scliuypeii siiid hell bleigrau. manchnial mi l  weissllclicr Spltze. Nur Stlrn und 
Innenseliz des Labbalpalpus welssllcli auígclicllt. Der ganz  elnt6nlg he11 gra- 
pliil- bis blcigraue uiid scliinale Vorderflügcl 1st ganz zeichnungslvs, nur  in 
Kiclituiig zuni Flügclapex sclieiiieii die Scliuppcn elnlgerriiassen strahlartfg 
gcordiiet zu seiii. Das eliizigc Zclclinuiigseleineiit scheint d l e  Andeutung von 
cliiiiklcrcii Mar.qiii;ilpuiikten zu sclii. t~liilcrílügel Iiellgrau. Fransen schmutzlg 
.~riiiirvcisslicli. Ikiiic íast ciiitünig Iiell blei~rait  niit  Andculiing von wclssliclieii 
T i i ~ s ~ i i r i i i ~ c i i ,  Víl.-LIiiisc 5,i iiiiii [ Abb. 57).  
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Genitallen: d - Dlc maiinliclicii Genltallen sliid durch mehrere rpezlflsche 
Merkrnale cliarakterisiert. Vur allern durch den russerst tleferi Medlalausschnltt 
der Sacculusfalte, dcr bis zu den oberen Leisten des Saccus ln der Sacculus- 
wand relcht. Dazu koinrnl. dass der  paarlge Parabasalfurtsatz der Valve hoher 
1st als  die Spltzen des  paarlgen Forlsatzes de r  SacculusFaite. und dass dessen 
obere Kante schrag [nlch alsii wagereclit) veriauft. Dle Uncuskante 1st eher 
selclit koiikav ausgebuchlet als konvex ausgervolbt. Aedeagus reiatlv kurz mlt 
deullicli [ Im Vergielch niit Aedcaguskorpcr 1 haibkugelartlg geschwollenem 
Caecum acdeagl (Abb. 19). 

V e r w a n d t s c h a f t  
Die mlíniillclieii Geiillalicii sliid auf den ersleii Hlick denjenlgen von Scrobf- 

palpa remota POV. recht aliiillch, von dlesen aber glelchzeltlg durch den ausserst 
tiefen Aussclinllt de r  Sacculusfullc, durch elne andere  Bezlehung zwlschen 
SacculusfiJrlsalz uiid dern Parabasalfurtsatz de r  Valve. durch kllrzere Valven 
Idle dlc oberc Uiicuskaiite kaum erre lchen) .  sowle durch das  ausgeprtlgt ge- 
schwullcne Caecuin acdcagl uiiterschledllch. Die Art 191 aber auch habltuell dur 
s. reniora [wcgcii Ilires eiiilOnlgeii, fast zelclinungsloscn Habllus), dc r  sle reln 
geiillalleiiiiikslg ~lii i l lcli  1st .  ,kauni naliestelicnd. 

M ii 1 e r I a I : Hololypus d. ,V. D'Ar.. 5. O. 98'. Es haiidelt slcli um eln von P. C h r é- 
l l e n mangelliiifí bezclcliiicles Mannchen. das er wahrschelnllch nlclit bestirnrnen 
konnle. Nacli der Verrnulung von I>r. C. L u q  u e 1. Parls. dürfte es slch aber um 
Vlllur-D'Arene (Iiiiutes Al[ies] Iiiiiidelii. 

Scrobipulpu biskrae Puvoliif. 1977 
Povoliif, 1977, Dtscli. Eiit .  2.. N. F., 24: 147. 

Ich koiintu weltere drci Euernyl,ire dleser noch elnern mtliinllchen Folter ous Blskra 
erst ktlrzllcli beschrlebeiieii Arl ciiidecken (Abb. 21. 22. 23. 21). Alle starnmen ous 
Illskra und wurden wahrsclieiiilicli voii Chrétlen gesanimelt. Uiiter Ihneii belliiden slch 
iiucli die blslicr uiibekniinieii welbliclien Falter, was dle taxonomlsche Stellung dleser 
Art wesentllch festlgl. Hal>ilucll sliid iille drel niichirtlglich eiitdeckien Faller mi1 dcm 
Holotypus wellgelicnd koiiforiii. iiur sind sle bcsser crhulten. iilcht so verbllchen und 
kotitrastrelclicr gczeictiiici. als der  Holotypus. D a s  gllt ouch IUr das neuentdeckte 
Welbclien, auf ~ B S S < ! I I  hiil>iluellc Ik!sclirelbuiig niil -dciii Illiiwels auf dlc Orlglnalbc- 
sclirclbung verriclitcl werdeii soll. 

F c r n l n a  n o v a  
Habltucll voii deni berelis besclirlebenen MSnnchcn nicht wesentllch unler- 

scliledllch. - 
Genitalleii: 9 - Subgciiltalplatlc rccht breit (.breltcr íils Iang)  rnlt relciiliciier, 

aber recht wlnzigcr scliauirif¿hilger Skulptur,  dle nur  nalier de r  Basls de r  Vor- 
derapopliyseii deulliclier wird. Perlostialtell des  Steriiltes dagegen strukturlos 
uiid giatt. syrnrnctrlscli gcspalieii i i i l t  zwel lagurienf6rinlgen Lolsten. Ostiairing 
brcli uiid scliiiial. Slgiiuiii biirsac ausscrordcritiicli gross, und In Proportiunen 
der Grosse dcr Subg~ni ta lp la l ie  fast kaum eritsprecliend. Auf dlese Weise 
koniitc sich ,dlc bcrclls aiigedeulete Verwandtschaft k s o n d e r s  rnit Scrobipalpa 
pulchra Pov. wcligeiicnd bcstatlgcn (Abb. 23, 24) .  

Scrobipalpa nicyricki Piwoliiy, 1971 
Puvolny, 1971. Acla ci i i .  bolicnioslov., 68: 30-31. 
S yn.: Scrobipalpa glaserorum Povolni, 1977, Acta ent. bohemoslov., 74: 185-18¿j, 

syn. nov. 

I 

Taf. 10. 
jroterna 

50 
50. - Vlodimlreo kohirico 
(Hanimame1 Sebkha, Tunls J 
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Scrobipolpa 

E. A r e n b e  r g e r. Wlen. sclilcktu mlr f!liie kleln 1 ! $p~e i i t e  der Gnorimoschemtni 
aus Tuiiis. WBhreiid der Untersucliuiig dlescs Mate enldeckle lcli ein Parclien 
IUrng. v. SIax und El KefJ von Fallurn. dle Ich zuerst 1s Scrobipolpo glaserorum Pov. 
bestlinmlc. Dazu kam noch elii welleror welli~lcher Fa1 f nus Hengasi [Cyrenalka [coll. 
Hnrllg 1. den Ich ebenfalls als S. gloserorurti bes f<a~iiíc. BeL eliier oliigoliuiideii 

Fuller glelchzeltlg hobltuell 
Scroblpalpa rneyricki Pov. 
uch feslstellen. dass dle 

Pov. In Ilire Varlatlons- 
llessl. sondern dlesc so- 

üiitcrsuciiung stcllte 61ch ollerdliigs heraus. dass 
als ouch genlialmorphologlsch eine gawisse Ahnllch 
[uus Hainmam-es-Salahln, Algerloii oufwiesen. Ich 
voii rnlr aus Südspanien beschrlcbene Scroblpolpa g 
breilc nlclit nur das ganze nordafrlkiinlsche Materl 
wohl habltuoll als auch genltalrnoryhologlsch [ vor a orrn dar Subgenltalplatte 
und i n  der UFelte dar Vorderapophysen] .nmh erwelterQJ;So ,kaiinen z. B. dle Perlostlals- 
klerite dur Subgenltnkplotte sowolil skutplu~los .[sorwle&uid k l m  nordafrlnkanlschoii Ma- 
terlal). 41:s auch rnl t  Skulplur seln [syunlschus Molerlpl). Ahiillch sliid dic Vorderapo- 
Pliyson w r z  und dlck. bls lung und sclilank und auch;.!(lJe ücugung des Signum bursae 
kanii olteiibar untcrschledllch siark selri. Diese VorlabNtUl wlrd ouch ous  den entspre- 
chendan Abblldungen I P  o v o I n t. 1971. Abb. 7. 28. '@ und P o v o I n 9. 1977~ .  Abb. 
8-91 ers!chtllch. Auch dle VorderflUgolzeichnung k a n  enlwcder niir di5 drel chu- 
rokierl$lischcn Punkte I P  o v o I n t, 1Y71. Abb. 491. y e r  noch weltere a'szessorlsche 
I'tinktc, »cid e lne  hellere Querllnle [ P o v o I n 9. 1977e:i.Abb. 27) nufwelsen. Es schalnt. 
ii!s ob d l t m  Varlabllltat ouch durch verschlcdeiie C/bZicretlonen der Fa;ter bedlngi 

und Aprll. und sle vertreten w'llre [dte Fnlter nus  Nordafrlka starnrneir 
n Septmber unC sogar von crlso dle Frtlhllngsgeneratlon. dle)enlgen 
halle es deswegen fU,r ange- Oklobur aioilen dagegen die Sliatherbstgeri 

iitcrschlcdeii als artldeiitlsch bracht, dio beldeii Fromenkrclse lrotz deti 
zu l>etradrttin und &ese A r l  nur a.ls SI ch auizufassen. wle es den 
belden Bescltielbuiigen entsprlcht. Dubel ge Ii von der Voraussetzung aus. 

Iirere hiilophlle Pflanzen- dass dle Ari wohl slcher holophil scln d.ürftc und als 
arlen 1,ropliisch gobunden, wus zu lhrm gmgra.phlS h bedilnglen Polytyple 

A r h i  ebenfil,lls kennen li\hrt, wie wli d e  auch be1 v.lelen ünderoii. ,ver al1 
[ z .  B. lm Hiihnieii des Scrobipolpa sallnello [Zell Un [Dougl.) - Kornple- 

Iien Sbiin IUr d4e e m -  xes]. Der Narne glaserorurn Pov.  dllrfte dacin . l i  
plllschcn (spnnlsclienl Populatioiieii der Art gelira 

, Beiigiisl. Ceo.  C. K r il- Ma t e r I a I : slehe P o v o I n ps 1971. 1977a; 1 
g r, 24. 4.; 1 Q, Tunisla. 18.-19. 7. 79, 20 km W. u. E. A r e n b c r g e r ;  
1 d. Tunlsla. 27.-28. 7. 79, 15 kin S. v. Slax ,  Thyria 

t 
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Scrohij ia lpa uollinella (Chrél len,  1898 1 
Clirel ien,  1868. Lc Natur., 20: 178 (Lila/. 
Syn.: Scrob ipa iya  diuiscdla Hcbel. 1930. Mitt. Münchn. Ent .  Ges.. 25: 74, syn. n. 

Icli kiiiiiile inicli ni11 dcr Arl S. divisella [Rcb.] schoii zweimul belassen. und zwm 
iiii Zusaniiiiciihiiiig ni11 dcr  Neubcsclireiburig voii Scrobipalpa conlusa t’ov. [ P o v o 1. 
11 Y .  I0GCJJ. dniiii im Ziisnniinenliang iiiil der Syiilypcnserle und mlt der  Festlegung des 
Lcciotypus dleser Arl  [ P o  v o I i i  y. 1967a). lnzwischen ,konnte Ich welteres sowuhl 
Iiistortsches nls aucli i i i  dan letzieii Johren gesiirnnieiles MaterJal von S. uolrinella 
[ Clirfil. ] uiilcrsucheii. diis aus dem europrischen und uus dem nordafrlkaníschen Me. 
dilerrniiciiiii siiiiiinil [ i’ o v o I i i  y .  19671. 1977aj. Diibei slellie sich hcraus. dass diessr 
tlrll)i!griff l rol t  eiiier Iielr3chtlicheii VarlabilltSt sowolil iin Habltus der  FaIler. als 
oiucli l n i  nau der tii!iiiIiilien voii beiden Gesclilechlern. auch auf S. diuisella (Rcb.) 
erwcilert rvenlcii muss. die aul  &ese Welse úls artldoiitlsch angesehen werden muss. 

Dic Viiriiibilillt dcr Falter isl vor allein durch dle Vcr3nderlichkcil der  VorderllU- 
gclgruiidinrbung bcdiiigl. Dlese scliwniiki von brlluiilichen bis zu Qrauen Tanungen. 
Xwcilcns l s l  d.lc Vi~rderflii~clzolohnuiig ganz uniiuflalllg - sle bcsreht uus elneni 
uiiiiufiiilleiiden 1hrs;ilscliiillcii uiul eiacni xhwYrzlíchen stlgineiwrtl~gen Puitkt, dcr deni 
t?rslcii dcr drci gerieriscii lylilschcn Puiiklc enispriclii. Rci dunklereii Faltern konn 
d i w c  %i!icliniiiig iasi vollkoiiiiiicii vtirwlschl scln. 

tiucli dlc (;eiiilnlleii siiid iii Eliizclheilen verllnderllch. Arispczlllsch 1st die gcgen. 
sciiigc Uezii!huiig zwischeii dcni kurzcii schmtilen Fortsiilz de r  Saccuiusialle und dern 
grossen breiieii P~ira1,;isiiliorlsiilz der  Valve. Dn aber diese belden Forisrtzc unter- 
scliicdlicli ciiiwickell seiii kOiiiicn. 1st auch lhre quciiilllative Bezleliung veranderllcli. 
So siiid dii! 1~;ir~ib~isüllorlstlze Iiei maiichcii lndividuen sehr breli. bci anderen ctwiis 
schiiiaier. Uiiru koinnii. diiss dcr  Sacculusioi isiilz durcli einen leichten Druck ctuf diis 
i>t!ckgl:ischcii mehr aligciliicht crsclielnt. ais Iii einer dlckeren Cchich: des Miidiums. 
Aiicli d c r  Saccus kiiiin iiiilerscliiedUch breit seiii. bei miiclien IncLlvlduen sogrir echi 
schnial. Die obcrc Uiiciiskaiilc voriiert derari.  dass  sic sowolil leichl gewLilbt (koiivex]. 
aus  iiuoli l i i s l  slumpl txlcr gcrade variaufen kann. 

Wciin dabel ciiier dcliiillerteii Durclizeichnung dieser Eliizelhelten dio Aulmurksum- 
kcii iiichl Iin eiilsprechciiden Ausniass gewldmel wlrd (deren Notwcndlgkelt erst inli 
dcr  wndiscndcn niclliodlsclicn Erfahrung deulllch wlrd]. so konnen derarttgcl Zulchun- 
gi!ii uiid die BUS I l i i i e r i  rcsiiillcrciidcn Vereiiilacliungen. Schemiitlslerungeii. vcrbiirideii 
ni11 deii crwaliiilcii Arlefiikleii [ üruck aui Deckglaschcii), dlc moryhologischcri Ver- 
I i l l l i i isse  lcilwcisc uiigeiiiiu darsiclleii (vergl. P o v o I i i  9 ,  1967a. Abb. 22 ni11 Abb. 107 
un+ 1011 1. wixlurch eiii iniiiigchaít bckani%icr Taxon zwcimal unterschledlich Inirorpre- 
iicrt wird. 

Uic ~ ~ i l ~ l l ~ h ~ i i  Gcniliilicii siiid ebeiifalls etwas veraiideriich. Bei miincliun Weibclieii 
Ii:liit L. U. der piiarigc Iiiili)iiisclariige Perloslialsklerii. dcr mii der  übriqeii Sierii;tl. 
I Jh t Ie  verscliinolzcii 1st. Aucli Signuiii bursne 1st ctwiis vcrant!criicli. üicse ’ Schwiiri. 
kuiigcii scliciiieii daliei wciiiger geographlsch als Individuell. also nucb im Rahineii 
eiiicr I~oyuliilioii. bedingt zu sciii. Trolzdern düri te  niiin bci ausrelchcndsm Malerinl 
[ dii! Art wurde 1)islier hauiigcr nur in Sud-Spanien gesnmniell] s p l t e r  lesislclleii, d,iss 
dr i~ isei lo  Ki?ti. ;iIs sul>slicziiischcr Name brnuclilxir ¡si. Aucli dic Faller i ius Zciiii.;~~. 
-AIgcrieii scliciiicii voii dcii euroiiicdilerriinen aus Sponicn etwns uiitersclilédllch iii 
der  Flrbung zu seiii.  

M ii 1 e r I n 1 : Grasscrc Serieii aus SUdosl-Spaiiien (Alhamn d e  Murcia. Diiza), gr!. 
sniiinicll zwicciieii Ende Scyicnilicr - Aiiinng Noveniber [leg. C 1 u s e  r. d e L a  1 IJ 11. 
ii ii 1 6 r e ] [niisliilirlicli bol i’ o v o i n y. 19771. 2 dd. 19. Ardéche. 5. 1897. C h r 6 t I e ii 
ICyiiiyperi]; 3 dd. ZwiiriiliAigerien. Cuelt-cs.Sícl. 23.-30. 10. 1929. leg. Z c  r II y ; 
2 ,MI. Syrlii s.. Taurus Miiriisch. 7-900 m, Elnli. Slr. Icg.. VIII .  29. coll. O s  t h e l d c r 
I S y i i l y l ~ ~ i i  voii Scroliipnlpa dioirella [ Heb.] J .  

S c r o b i p a l p a  b a z a e  Povnlni, i977 
-. ---- 

Piivolny, 1977, Acta cnt. ’bol ieni i~sl i )~. .  74: 184-185. 
I>ic!se crsl kiirzlicli i i l is Sild-Syiinlen Iieschricbciic Art koiiiilc inzwischcn Iiig. R. 

1’ i n k c r. Wieii. iiul (;riiii Cniiariii cnidcckeii. Dic kaniirisclicn Fiiiier liiili!n durcli ilire 
a i i s  tliir Rntli; i lr . t! i~~li i i~~~i}:  diir Noiiiiii.iilnrni sckiiiitl3r iili~i!li!ili!ti!, siiirk vt!r:liicli!rit! iiiiil 

eigenllích Im Rahmen der  Galtung Scrobipal llch einmalige Zeichnung aut 
[slehe Abb.1. a k r  von lhrer artspeziflsclicn Ide 1 S. bazae Pov. kann troizdem 

201 keln Zwellcl bestelien. Soinit 
dUrfle diese Art cine LIhnilchc Verbreitung h z. 8 .  S,crobipalpa wirlshirei Pov. 
uiid S. lraganella [Chréi.). die ausser dem m auchvoh-dden Kanarischen 

M a t e r l á l :  1 d. Ing. R. P l n k e r  
[coll. P o  v o I I I  f ] .  We 

Staiidlnger, 1859, Ent. Zlg. Stett., 20; 241 / 
Dle Art wnr zuerst BUS Spinien. Algerleii u 

iii Aliieiiien und bui Ochrid eiitdeckl [ P o  v o 
climi voii Ochrid vor. &le von R. P I n k e r jiilire 1930. also 10 jiihre vor 
H. L u 11 B k. gcsoniiiiell Wurdeii. I n  der  S 1 a - Sanimlung. Berliii, ciiitlsckic 
lcli aber cin weltercs Mannchen aus dem Alcxaitqr-Ceblrge in Tadschikisian. so diisi 
dlc Arl iiiselnrlig wahrschelnlich aucli iioch Irn.:~&rlclcn Asieii vorkomrneii dilr:ls. 
M ii 1 e r I a 1 : 3 Ni. Ochrld, Macedonia. Aprll, 1&9, Itig. Iiig. R. P i i i  k e r ; 1 d. Ale- 

.\< $1.; 

PlJVlItlly, 1669, Acta 

bg. M. u. E. A r i! I I  Ii I! r g c r. 

Wals lnghom,  1911, Ent. Month.  Mag., 47: 17 f L l l a / .  

Dic Art wurde uus Aigerlen bcschrlcI>cn, sic le61 abcr uuch In Tunls [ P o v o I t i  f, 
1979a) und icli konnte weilercs Miilerlal iius Jordanicn und I’iil3stina uiilersuclieii. Sic 
ISI zwiir hnl>ilucll durch lhre bunlc Zeicliiiiiiig i iu íhl ic i id .  mil Siclit!rhcil iiI)cr iiiir ami- 
iomiscli zu uiiierscheldeii. Pultcrpfiiiiize 1st Ariabosis arirctiiarii {Conilmsifoe/. 

M ii i I! r i ;I I : 1 p. ni skr i i ,  1!1. 4. 1907, ¡ e x .  C 11 r I‘! t i I! 11. 



Scrobipalpa gregori Povoliiy. 1967 

Povolnf ,  1967, Acta Sc. Nat. Ihno, N. S . ,  1: 218. 
Dr. O. K a r 11 o I t schicktc iiiir ein Miinnclicn eincr ilini unbekaniiten Arl. die 

R. 1 o h n n s s o n  i n  Monti Arutici (Zentrai-ltalicn. Latina] sammelte. Icli korinte fcst- 
stolieii. dass dicses Maiinclieii gi!nit;iliiiorptiologls~li der vol1 lnir aus deni steppeiinrlig 
bis w ~ i d s t c p p e n ~ r t i g  gcyrngicn 1'latc;iu iii dor Umgebung von Knbul. AíXhanistan. be- 
schrí(hn¡?ri S. gregori I'ov. wriiigciliend :ihnllcli 1st. so d;iss ,Icli es vorlau6ig nicht alS 
i ! i i i t ! ~ &  scll)si8iidlgc?ii Tdxoii iilitrciineii iiil)clilc. I)ics I>crcugnii iiucti die Iilcr ai>gehlideleti 
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Hiiblluell 1st der Falier 

M a t e r  1 a 1 : 1 d. I t a l l ~ .  L n i i m  Monti Aruncl, m. 5 km N. Itri. 4.-11. R. 1072. 
Icg. R. o h P n s s o n. 

* Scroblpalpa kllrnesrhl P,q@nq. 1967 
Povolni, 1967, Acta Sc. Nat. Brno, 1 (S. N.): 220~@21. 

Dlese Art  wurde nach ihrer Beschrelhung nus Mlttb'bropa 1 BOhmen, M3hrcn. Ungarn. 
Timi. S t e í e r m ~ k .  ~ e d e r O s t e r r e i o h ]  auch In Ck&nd).q@vlen entdeckt (K r o g  e r u s  e t 
a 1.. 19711. Mir liegt Jetzt ein Pnrchen vor, das von P. Chréticn aus Centaurea 
gezllchtot wurde, wodurch ouch dle bishar unbe uttorprlalue festgesteilt werdan 
konnte. We Falter stammen h k h s t w a h  Gríwe In den Hautes Alqen. 
Dlcs L>eum$, dass dle Art aocli ln well s. vor íillern eiich Jn hbheren 
Cebirgen. 4vverhcrcIiet Seln kbnnte. 

M 8 t e r  l a 1 : 1 d. 1 9, "Mineur de 8. 99. e. 1. 4. 5. 1900". Das 
Manuskrlyt auf dem Zettelchen stamnit offenbar C 11 r é t t e II un3 ,,L. Gr.' 1st 
wohl cinc AbkUrzung Iür La Grave. 4 dd. 3 QQ. shelmec Berg. Pcrta huiigarlca, 
Austria lnf. or.. Kasy, 18. 4.. 8. 5.. 18. 5.. 25. 8. der I a i q  1973-1979. 

k'uchs, 1902. Erit. Ztg. Stett., 20: 241 /Lila/  . 

4% 

o. 1. 20.-30. 7. 1977, Atriplcx portulacoides, leg. M. 

Doyd, Ent. Weck. Intell., 4: 143 (Geleclila). 

M a t e r  i a 1 :  Elne klelne Serlc von Fnllern aus Tuncsiri. 1. 8. 1970. 20 kni C. v. Kim.  
niainet Scbklia SI Kralile. leg. M. u. E. A r c 11 IJ e r g e r.  

Scrobipalpa /CüSyi PiJViJliiy, 1966 
PIiVlJlny, 1966, AClü ent. biJhCnifJSlf)V., 63: 394-408. 
Dr. 1. h: I l ni I! s c h schicktc iiiir ein wc!ili:rcs PBrchtin ditiscr h r i .  dio aus dt!r Maika 



Treska-Schluchi bei Skoylje bcschrleben wurde. Wahreiid das Welbchen [Abb 251 uus 
der  kliisslschen Lokiillllll stnniiiil. kommt das einwaiidtrcie Mannchen [Abb. 17. 18) 
iius Nord-Criechcnland ILitochoronj. so dass die Art doch nicht so stcirk endemisch 
vorkoniiiieii diiríte. tial)iIusll sind die beldeii Fdlter von der Typenserie kaum unlcr- 
schiedlich. oliwohl elwas gcílogiiii. Dic Entdeckuiig der A r i  in Nord-Griechcnland isl 
I)edeulsii ni. 

M a I e r I a 1 : 1 d. Gracciii Sept.. Lltochoron. 300-400 m, 14.-22. 6. 57. log. J .  K 11- 
ni 6: s c 11 ; 1 9. Miicr:di)nia. Miitkii Trcska Scliluclil. 23.-27. 6. 55. Icg. J. K I I m e s  c h. 

Scrobipalpa richteri viettei Pl)V(J~Iiy, 1971 
Povol i iy ,  1971, Acta eni. boliemoslov., 67: 31-32. 

1)ic ArI  isl neu íiir Aljiericii. w:lhrciid sie Bus Tunesieii. voii wo diese Form besclirie- 
Iiiiii wurde, vi111 iiiclireren Fundortcii bekannt ist (P  o v o I II y.  1971. 1979.7 J. Die No- 
niiii.itíorm koinnir iii Sild.lriiii und Belutschisian vor ( U  o v  n I n y. 1968. 1972). 

M ii I n r 1 ii I : 1 v. NIskriis 10. 5. 1907. leg. Chréllen. 

Scroblpalpa suasella (Coi istmt,  1895) 
Ciiiistiini, 1895. Uuil. Siic. Eiit. Fr.: 53 (Lita) .  

Elii sehr wicliliger Ueluiid. Diese hochspezliillsierle. sellene uiid reclii endomlsche 
ACI wurde iiur Iii wciilgeii Excinplaren um dic Jahrhuiidcrtweiide Iii dcr  Umgebung 
voii Caiiiies (Alpes Marillnics j gesiimnielt. Dle Ietztcn von rnlr untersuchten Falicr 
wurden voii P. ChrBlieii ain 25. 7. 1903 gezüclilct. Sellher wurde sic fasi 70 Jahre Iaiig 
iiiclit gcsainmelt. Dic wlclitlgc Eiitdcckung diescr Art i i i  Digne [ Basses Alpes) durcli 
Iílimescli crwciiert zwiir ciiiigerniasseii lhre 1)ekiinnIe Vi!rl>reiiung, nl)er sie Iileil~i iiut 
il io Irii iiz~sisclicin nicdi I errii iicii Al pcii Iieschr8iiki. 

hl .i I i? r I ii I : 1 9. (;iilliii nicr.. liiisscs Alpes, bigiie. 12. 9. 1967. leg. Ilr. K I I ni e s c 11. 

Scrobipulpa wiltshirei obrrrliana P o v o l n i ,  1971 
pl)Vl)~il$', 1971, Aclil Cnt.  IJ iJhCmíJS~l lV. ,  68: 33. 

iJicsc Form w w  iius Tiinis (Tozeur) ini iiiiizigcn defckieii Wcibclien bckaniil. diis 
vnr iiiehr i i l s  50 )iihri!ii erlii!ulel wurde. Iiiri! Wicdcrciiidcckuiig i n  Tuiiis 1st íür  desscii 
L':iiiiiii uiid liir giiiiz Nord-Alrikii wlchilg. 

lil ii 1 e r 1 ,I I : 1 v. Tiiiilsi.8, 1li.-19. 7. l97i1, 29 kiii W. v. F:l Kcf.  I I !~ .  M. u. E. , A  r ti II- 
Ii I !  P t! r. 

Ilscopsis petersenf Poviilni.  1965 
I>iJV<)ln)i, 1965, ACW cnt. h)liemíJSi(iV.. 62: 481-482. 

Dii!se A r i  wurdc iius Ar.il)icii I)cschricl)eii. sp31cr iiuch I i i  Algr!rien ( P n v o 1 II f. 1971) 
iiiid Tuiiesleii [ 1' II v n 1 i i  y ,  1979ii j gcrundcri. wiis durch eiiieii weitcriiii mfiiinlli:hi!n 
L'ii I 1 i!r iius Gii ísii IJCS t nílgt wl rd. 

M ii l e r I a 1: 1 d. Gafsii, G. 3. 1909. leg. C h r é I i e n .  A;' dcni Zcllel steht ausser 
dcni nocli einc kauni Icsbiirc Anjiiibe .sur Arlroc. goinlm [??l. Es ist Intersssaiit. 
[Iiiss dcr Fiiiicr iii ciiicr kieiricii Serie steckte, dic iils .Plilhorrmaeo cecidielh ChrBl.' 
kiillckl iv Iiestimnii wiir .  husser Ph/OtWX?CiS cherreqellri Chrei.  lieíiiiid sich u i m r  dioscii 
Y;iIlt!rii iiucli die Arl Vludiiriirea kohiricn Pov. ... 

Iii dcr  tuiicsischeii Ausbeule des Ehcpaares Arciiberger heflnden sich noch kleinerc 
Ddcr grüsserc Serleii lolgendiir Cnorirnoscheniini aus Tuncsien [ vergleiche mil P o v o 1- 
ii f .  1969): Ephyslerts lOchrodin/ subdiminuielln [Sti . )  [nus flíimniarncl Sebkhii elc.]; 
Scrobipulpn q~rllincotelln [Mii.) (Makliir. Forel de Lii K e x . i .  30. 7. 79 uiid 20 kni W. v. 
El Kel, 1 ~ . - 1 9 .  7. 7 9 ) ;  Scrobipnlpa iragonello Chrél. [ E l  Kef. Síiix-Thyiia und Hiini- 
ni;iiiiet S<:likli;i ~ 1 c . J ;  !il'riJbi/iíIl/Jo W/tnt ' / l í i  [ %C¡l. ]  [ Hiininiiiniet S d ~ k h i i  elc.; Slax-Thyiiii). 
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opbix ero cnesnct>nqecKn 

n~ K M o p i {  ncxonnr qe- 
CHOOa mR JXyWUCrO 

CATES CLARKE. J. F., 1988: Cdtalo(lue of ihe type of Microlepldoptero in the 
Britlsh Museum [Nat. Hls i . )  descrlbed by E. Me V I  Celechlidae, Trust. k i t .  
Mus. Nat. Hlst.. London. 

KROGERUS, H. et al.. 1971: Catalogus Lepldopicror Scaadimvlue Micro- 
rs Entomologlskn BytesiO- 

der Famille Gelechri. 

Nomenklaiur e!nlger 
sddafrlkanlscher Celechiidoe aus dern Gnorlmoschama-Koriiulux. Dtsch. E. Zisclir.. 

ru. Poprvé z Evropy [StPedomoFí] jsou uvádeny Scrobipalpa gregori Pov. (do- 
sud z Aíghiínistdnul n Ephysleris subdiminuielia [Stt.] [dosud ze s ~ .  Afrliky]. 
Novi! zjiSlEn3 syiionyma jsim tato: Ephysleris (Oclirodia subdiminufella [ S t t . ]  
[syii.: Lila unflella Turuii. 19301; Scrobfpalpa ooftinella [Chrét. 1 (syn,: Scro- 
biiiolpa diuisella [ Kcbel, 193G) 1; Scrobipalpa mayricki Pov. [ syn.:' Scrobfpalpa 
yluserorum Povoliii, 1977) ; Ephyslerls [Opacopsisl  aulacopis [ Meyrlck, 1923 1 
ct)mb. n. (Arislolellal [syn.: Epliysferfs (Opacopsis/  dierli Povolni,  1968 J .  

V prácl jsou PeSeny otiízky speclace na prlnctpu geografické alopatrlcké 1.20- 
lace moni~fyletickéli~i  koniplexu druhd Ephysteris /Opacops¿s/ t reskrnsfs  pov. - 
E .  [O./ dimínutella [Zell.) - E .  [O./ hispanica sp. n. a v*rámcl  IiorCkého dru- 
Iiu Ephysleris ( O p a c o p i s /  olympica Pov. a jejl subspecie monlicola ssp. n. Ana- 
logtcky pi'lpad medltcrdnní subspeclace je konstatován v rámcl monobaslckého 
laxonu Poyochaella sol¿lariu [Strg.),  jeho nomln8hií rasy a vlkarlantních sub- 
specll P. solltaria ocymoidella (Wlsm.) a P. solitaria cabreretsi ssp. n. Práce tak 
syolu s jhirni pPIklady medlterdnnlho rozSIPenl nekterpch eremofllních druhd 
PPispíva PeSenl (Echto malo známfch 8pPIpadii vlkarlantnlch a lopat r lckich  me- 
chanlsmd mezl západiiím, slredníni a vfchodnlrn StkdomoPím, popPlpad(! s roz- 
SIPcnlm v~cliudomecllter~niillio prvku do  oblasil StPcdnlho Vichodu a strednl 
Asle. 

Pii  pfedcliozlch studllcli o pPIsluSnících lrlbu Cnorlmoschemlnl ze severní 
AWky, spanelska a lrhiiu, vznilká tak  ]es te  ucelenejSí obraz synúzií této sku-  
plny v StPedoinoEí, zvlakte v nek te r i ch  le110 vyhranenfch azonálcch ( s l anbka ,  
I iwské ekosystéiny], )ako  podklad pro lepHí teorettcké 1 praiktlcké pwzniínl této 
skuplny, z n í t  pochíízí Tada diilei l tfch Skilacd kultur. 

PE310ME 
A I J T O ~  onncbiuam U naiinoii m a n e  cnewmwue no Hacronqero BpeHenH H ~ H J B ~ C T -  

nbie eunbc: EphySferis {Opucopsis] hispanicn sp. n. (IOmHax McnaHHn). E. {o.) joulon- 
sensis sp. n. (mwcwan Q>paHqnR), E. 10.1 cyrenoico sp. 11. (Cyrenalka) x Scroblpalpa 
delefo sp. n. ( @ p a i i q y ~ c ~ n e  Anbnbi). Cnewer  omcaruie neyx Horibix reurpa<PHsecxux 
pac: Ephysreris [Opocopsis[ olympica monticola ssp. n. (@paHqyxKue AnbnbI n IInpe- 
tien) n Pogochoeiio soliiaria cabreretsi ssp. ii. (wxiian OpaHunR). .i(anee onncbuvamfl 
11en30em11bie no cnx nop CUMKH y snnoa Vladimireu kahirico Pov. H Scroblpalpa 
Li.skrae P C N .  n3 Anxnpa. Encpimie O Eeporie (CpenO3cmHoMopbe) npHBoARTCR D ~ A ~ I  
Scrobipalpu gregori Pov. (>13OeCTHblii O A+raHncraHe) H Ephysferis subdlmlnurello 
( S1l.I (H3BeTiliblil O CeBCptiOfi Arf>pnKe). B H O O b  YCTaHODJieHllblXH CHHOHHYaMH 
ROnnmrcs. cne&ymwe: Eyhysferis [Ochrodlal subdiminufello [ Stt.] [ Syn.: Llfa uni- 
lelln Turnil, 1930): Scrobipolpa vollinefla (Chrét.] (syn.: Scroblpalpa dlulsella (Rabel, 
1036) ; Scroblpulpa meyricki Pov. ( syn.: Scrobipulpo gloserorum Povolnf. 1977 1: Ephysfe- 
r i s  [Opocopslsl aulacopis ( Meyrlck. 1923) comh. n. /Arisfotelia/ (syn.: Ephysteris 
[Opacopsisl dierll Povoliii. 19681. 

€3 p ~ ú m c  peuianrrcri oonpocbi &opMHPOQaHHfl cneunii no npnHqnny reorpaansec- 
xoii anonarpnsecnoir n ~ o n ~ q n n  wono<punernsecKoro xoMnneKcn WAOO Ephysleris 
{Opacopsls~ freskensis Poc. - E .  10.1 dimlnufella (Zcl l . )  - E .  /O./ hispanica sp. n. 
n pUMKaX mpiioro unna Ephysferis {Opacopslsl olynlpico Pov. u ero cyócnequn 
rnonficola ssp. n. Anonornsicwfi iipnmep <I>opvnpooaHnn c p e ~ n 3 e ~ ~ o ~ o p c ~ u x  cne- 

[ Stsr.]. ero itorrwiariioir pacbi u DnKapnaiíTmix c y ó c n e ~ i i  P. soiifaria ocymoidello 
( Wlsm.) n P .  sulifaria cobreretsi ssy. n. Pa6ma r a K t w  0 6 p a 3 o ~  coBnemHo c npyriiitn 
npnbrepaMn c p ~ 3 e ~ i i o ~ o p c ~ o r o  pacnponpaHennfl HCKMOPblX ~pexo<pnnt.~bix OH- 

qnbj KOi<CTanipye*rCR B PaMKax . MOHO6e3H'ieCKOrO TaltCOHa Pogochaeffa SOIifUriU 

AoU nOIlOl'aeT pCuiaTb S r M  >dan0 W3DeCTllble CJlyYall OnK~~~aHTHbiX anOnaTpUqCCICnX 
hiCXaliU3MOtl C ü f l J U  MCXW 3~nüJVibiM. ClWIHnM H DOCTO'iHbIM CpeRi<JeMHOMOpbeM, 
O KpaiiHet.4 c n p a e  n p¿ciiponpaiieHne a o c r o s i i o c ~ ~ n ~ e ~ i i o ~ o p c ~ o r o  meMema HZI 
oGnacri, Cpen~ero  BOCTOK:~ li Cpeniieii Aanx. 

nocne ripenoapnrcnbiii,ix i<ccnenooairnii npwcrannreneii ~ p n ó b i  Cnorimoschemlni 
113 C C B C ~ H O ~ I  A<t)pti~tt, Mcriaiinn M Mpalia. nposnnnexn óonee nonHaR KaprHHa pa3- 

N. F.. 11: 429-441. 1 ,ii 
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